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Vorwort 

Gorbačev verglich 1987 den mit der Perestrojka-Politik beabsichtigten Um-
bruch mit dem Einschnitt, den die Einführung der Naturalsteuer und die aus 
ihr erwachsende Neue Ökonomische Politik (NÖP) Anfang der 20er Jahre 
gebracht hatte. In der Ende der 80er Jahre in Rußland anlaufenden Revision 
des Geschichtsbildes hat sich das Interesse an der Zeit vor der Zwangskollek-
tivierung und der forcierten Industrialisierung verstärkt.1 Gab es Alternativen 
zu dem eingeschlagenen Weg, der insbesondere unter der Landbevölkerung 
Millionen Opfer forderte und Anfang der 30er Jahre für die gesamte sowje-
tische Bevölkerung eine drastische Absenkung des Lebensstandards bewirkte? 
Der vorliegende Quellenband hat zum Ziel, auch einem nicht der russischen 
Sprache mächtigen Leserkreis zeitgenössische Beiträge und Archivalien zur 
Agrarentwicklung und Agrarpolitik in der Sowjetunion bis 1928 zugänglich 
zu machen, die geeignet sind, die bisher in der Literatur vorherrschenden 
Urteile über das "Scheitern" der NÖP zu überprüfen. Die ausgewählten 
Dokumente beziehen sich auf zentrale Fragestellungen fur die Interpretation 
des "Kriegskommunismus" sowie der NÖP und behandeln u.a. die wechseln-
de Konzeption der Agrarpolitik, die soziale Differenzierung auf dem Lande 
und die Marktproduktion der Bauern. Sie zeugen von der häufig andersartigen 
zeitgenössischen Bewertung der Ereignisse, von den ideologischen Vorurtei-
len der Verfasser und von dem tatsächlich Erreichten. Sie zeigen auf, wie 
groß die Kluft zwischen den Wahrnehmungen und Schlußfolgerungen der 
Parteiführer und der sozialen und ökonomischen Realität des sowjetischen 
Dorfes war und daß durchaus schlüssige Erklärungen für das bäuerliche 
Verhalten in den 20er Jahren gegeben werden können. Die Materialien 
wurden Fachzeitschriften, Gesetzessammlungen, der zentralen Presse sowie 
dem Smolensker Parteiarchiv entnommen. Die Einleitung gibt zunächst einen 
Überblick über generelle Probleme der russischen Agrarentwicklung. Sie 
verweist auf den Forschungsstand sowie einschlägige Sekundärliteratur in 
westlichen Sprachen und kommentiert die ausgewählten Dokumente. 

Diese Quellensammlung war ursprünglich konzipiert als Teil eines von Prof. 
Dr. Wolfgang Eichwede (Bremen) auf mehrere Bände angelegten und für den 
akademischen Gebrauch gedachten Editionsprojekts zur Sozialgeschichte der 

' Robert W. Davies, Perestrojka und Geschichte. Die Wende in der sowjetischen Historiogra-
phie, München 1991; Stephan Merl, Kollektivierung und Bauernvernichtung, in: Dietrich Geyer 
(Hrsg.), Die Umwertung der sowjetischen Geschichte, Göttingen 1991, S. 103-132. 
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Sowjetunion. Nachdem die geplante gemeinsame Herausgabe der Bände 1990 
endgültig gescheitert war, fiel die Entscheidung, zumindest einzelne Bände 
des Bremer Projekts separat zu publizieren. Gleichzeitig mit dem vorliegen-
den erscheint ein weiterer Quellenband, der die Bereiche Partei und Staat in 
der Zwischenkriegszeit dokumentiert.2 Anfang 1994 soll ein Quellenband zur 
sozialen Lage der sowjetischen Bevölkerung in der Zwischenkriegszeit fol-
gen.3 

Für die eigenständige Herausgabe dieses Quellenbandes sind die 1983 und 
1984 überwiegend von Klaus Köber aus dem Russischen übersetzten Texte 
noch einmal einer gründlichen Durchsicht unterzogen worden. Dabei wurde 
gundsätzlich an den ursprünglichen Editionsprinzipien festgehalten, die Texte 
in einer orginalgetreuen Übersetzung möglichst vollständig zu präsentieren, 
um den Argumentationsgang nicht zu verfälschen. Durch einige formale 
Korrekturen, auf die nachfolgend verwiesen wird, hat der Herausgeber aber 
versucht, die Quellensammlung benutzerfreundlicher zu gestalten. Es wurde 
darauf verzichtet, die offensichtliche sprachliche Unbeholfenheit einiger russi-
scher Texte durch eine stilistisch exzellente Übertragung ins Deutsche zu 
kaschieren; denn auch der Stil vermittelt Rückschlüsse auf den Verfasser. Bei 
diesen Texten wurde lediglich nach den ersten Seiten großzügiger bezüglich 
der Auslassungen verfahren, um die Geduld des Lesers nicht über Gebühr zu 
strapazieren. Soweit zeitgenössisch übersetzte Texte Aufnahme in die Edition 
fanden, das gilt insbesondere für die Artikel aus der "Russischen Korrespon-
denz" , mußten zur Vereinheitlichung an der originalen Übertragung einzelne 
formale Korrekturen vorgenommen werden, um einen ständigen Wechsel bei 
der Übertragung russischer Institutionsbezeichnungen ins Deutsche und der 
Schreibweise russischer Namen und Begriffe zu vermeiden. Lediglich bei der 
Quellenangabe ist die abweichende Originaltransliteration beibehalten worden. 
Bei den erstmals aus dem Russischen übersetzten Texten sind die Tabellen -
abweichend vom Original - durchnumeriert und die z.T. fehlenden Tabellen-
überschriften eingefügt worden. Um die Arbeit mit einzelnen Texten der 
Dokumentation zu vereinfachen, ist nach Möglichkeit bei der ersten Erwäh-

2 Eberhard Müller, Hans-Henning Schröder (Hrsg.), Partei, Staat und Sovetgesellschaft. 
Sozialgeschichtliche Aspekte politischer Macht. Dokumente 1917-1941, Tübingen 1993. 

3 Wolfgang Eichwede, Horst Temmen, Ulrich Weißenburger (Hrsg.), Die materielle Lage 
der städtischen Bevölkerung in der Sowjetunion 1917-1941, Bremen (erscheint in der Edition 
Temmen). 
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nung von russischen Institutionen und Abkürzungen, die für das Textver-
ständnis wichtig sind, die deutsche Bezeichnung in Klammern hinzugesetzt 
worden. Ansonsten wurden die Anmerkungen des Herausgebers auf ein 
unerläßliches Minimum beschränkt. Abkürzungen, russische Maße und 
Gewichte sowie ungebräuchliche Begriffe werden im Register erläutert. 

Die Schreibweise russischer Eigennamen und Begriffe folgt den Regeln der 
wissenschaftlichen Transliteration. Lediglich in Fällen, in denen sich im 
Deutschen bereits eine eigene Schreibweise eingebürgert hat, wurde davon 
abgewichen. Russische Spezialbegriffe wurden in der Regel nicht übersetzt. 
Eine Ausnahme ist nur bei dem Begriff "Bednjak" gemacht worden, der 
durchgehend übersetzt und mit "Kleinbauer" wiedergegeben wurde, um 
Schwierigkeiten mit der adjektivischen Benutzung dieses Begriffs zu ver-
meiden. Es ist in diesem Fall aber zu beachten, daß im russischen Wortge-
brauch die Bedeutung "armer Bauer" mitschwingt. 

An einer Quellenedition, die sich über ein Jahrzehnt hingezogen hat, haben 
naturgemäß viele Personen mitgewirkt. Mein Dank gilt der Volkswagen-
stiftung, die die Übersetzung der Quellen finanzierte, Herrn Klaus Köber, der 
die Texte ins Deutsche übersetzte, und allen denen, die mich bei den Edi-
tionsarbeiten unterstützt haben. Stellvertretend möchte ich hier Herrn Dr. 
Lutz Häfner nennen, der die ausgewählten Dokumente durchsah und Anre-
gungen für die Edition gab, Renate Brandl, Heidi Scharsche und Wilma 
Dieckmann, die die Texte in den Computer übertrugen, Christine Coffield, 
die die endgültige Gestaltung der Tabellen übernahm und die Druckvorlage 
erstellte, Claudia Küpper und Bettina Schmidt, die das Register anfertigten, 
Bernhard Hübl, der die Karte und das Diagramm zeichnete, und schließlich 
Katharina Zschuppe, die noch einmal sorgfaltig Korrektur las. Für die Auf-
nahme des Bandes in die Gießener Reihe danke ich Gisela Pfeffer und Prof. 
Dr. Eberhard Schinke. 

Bielefeld, im April 1993 
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